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Nr 12 Mittwoch den 3 Juni IG8S 86 Jahrgang

Amtlicher Theil

Nachruf
Am 31 v Mts um 9Vs Uhr Abends ist hier

der Königliche Kommerzienrath
Präsident der Handelskammer

und Stadtrath a D
Herr Wilhelm Werther

im fast vollendeten siebenzigsten Lebensjahre ge
storben Erst vor wenigen Monaten mußte der
selbe sein Ehrenamt als unbesoldeter Stadtrath
wegen Krankheit niederlegen nachdem er fast
32 Jahre lang den städtischen Behörden erst
als Stadtverordneter dann als Magistratsmit
glied angehört hatte Wir betrauern in dem
Dahingeschiedenen einen Mann der stets mit
nachahmungswerther Treue und Uneigennützig
st für das Wohl unserer Stadt gewirkt hat
sein Andenken werden wir dankbar in Ehren
halten

Halle den 2 Juni 1885
ver MMrat Die Mvei mliieten

Staude Gneist
Bekanntmachung

Am 29 d Mts ist auf dem hiesigen Leihamt ein
falsches Thalerstück angehalten worden Dasselbe ist
sächsischen Gepräges und trägt die Jahreszahl 1839

Sollte Jemand über den Ursprung solcher Falschstücke
Auskunft zu geben im Stande sein so wird derselbe er
sucht darüber Anzeige zu erstatten im Kriminal Kom
missariat Zimmer 21

Halle a S den 29 Mai 1885
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Herstellnng und Anlieferung von 400 laufende

Meter grade Granitbordschwellen 25 em hoch und 40 era
breit 800 laufende Meter grade Granitbordschwellen
25 om hoch und 30 om breit 400 Granit Trottoir
platten 125 ein breit 400 Granit Trottoirplatten
150 ein breit 100 czin Granit Trottoirplatten 156 ein
breit 100 Granit Trottoirplatten 175 om breit frei
Steinthorbahnhof zu Halle a S soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Montag den IS Juni d I Vorm 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 1 Juni 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl Doelle

in Firma Karl Doelle zu Halle a S Leipziger
stryße Nr 71 wird heute am 27 Mai 1885 Nach
mittags 6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor I Ed Peuschel zu Halle a S wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum 15 Juli 1885 bei
dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläu
biger Ausschusses und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände aus

den S7 Juni 1885 Vormittags 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 31 Juli 1885 Bormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr 31 Termin
anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen sür welche sie aus der Sache abgeson
derte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkursver
walter bis zum 15 Juli 1885 Anzeige zu machen
Köuigl Amtsgericht Abth VII zu Halle a S

Konknrsverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Uhrmachers Christian Marschall zu Halle a S
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den S7 Juni 1885 Bormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 bestimmt

Halle a S den 28 Mai 1885
gez Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Nichtamtlicher Theil

Halle den 2 Juni
Mit der zur Vertheidigung der Ansprüche des Her

zogs von Cumberland verfaßten Schrift Aktenstücke
zur Frage der Erbfolge im Herzogthum Braun
schweig ist der Sache der sie nützen will offenbar kein
guter Dienst geschehen Es ist bezeichnend daß es gerade
die Germania ist welche zuerst soviel wir sehen selbst
vor den welfischen Blättern den wichtigsten Inhalt dieser
Schrift mitzutheilen in der Lage ist In den Ausfüh
rungen der Broschüre und in einigen Aktenstücken des
Herzogs von Cumberland wird das bekanntlich sehr be
strittene Thronfolgerecht des letzteren Braunschweig a priori
als ganz unzweifelhaft hingestellt daß man dies Recht
anfechten könne wird einfach ignorirt Daß eine thatsäch
liche Behinderung der Regierung in Folge der Verwei
gerung der Anerkennung der Reichsversasfung eintreten könne
scheint der Autor wie sein Auftraggeber allerdings zuzugeben
Aber hat der Herzog die Anerkennung der Reichsverfassung
verweigert In dem Schreiben Cumberlands v 14 Jan 1879
an den jetzt verstorbenen Herzog von Braunschweig findet
sich der denkwürdige Satz Zu der Behauptung als ob
ich die Reichsversasfung nicht anerkenne glaube ich meiner
seits keinen Anlaß gegeben zu haben Es ist sogar in dem
Schreiben von einer Anerkennung der für das Herzog
thum erlassenen Gesetze und abgeschlossenen Verträge und
demgemäß auch Anerkennung des Herzogthums als eines
Gliedes des deutschen Reiches die Rede Aber selbst hier
wird eine offene unumwundene Anerkennung der Reichsver
fassung welche bekanntlich die Vereinigung Hannovers
mit Preußens in sich schließt vermieden Und kann der
Herzog von Cumberland überhaupt die Reichsverfassung
ehrlich anerkennen nachdem er ausdrücklich nach dem Tode
seines Vaters seine Ansprüche auf Hannover aufrecht er
halten hatte Er kann es nur wenn er im jesuitischen
Geiste der Meinung ist die Reichsverfassung vertrage sich
mit der Aufrechterhaltung der Ansprüche auf Hannover
Und das ist in der That welfische Logik und welfisches
Staatsrecht geworden Mit solchen heuchlerischen Vor
behalten und Winkelzügen wird der Herzog von Cumber
land Niemanden sür seine Sache gewinnen Ein offener
unzweideutiger für alle Zeiten das ganze welfische Haus
bindender Verzicht Cumberlands auf die Krone von Han
nover würde seiner Sache mehr nützen als die geschraub
ten sophistischen und heuchlerischen Redensarten Ein sol
ches Wort aber ist von einem Welfen nicht zu erwarten
und darum darf im Interesse der Sicherheit und Ruhe
des Reichs eine welfische Regierung in einem deutschen
Bundesstaat nicht errichtet werden

Der Justizausschuß des Bundesraths wird wie
man hört morgen Mittwoch den preußischen Antrag in
der braunschweigischen Erbfolgefrage berathen Gestern
soll sich das preußische Staatsministerium mit der An
gelegenheit beschäftigt haben Uebrigens hat wie die
Krzztg meldet der Bundesrath sich bereits unmittelbar

nach dem Tode des Herzogs von Braunschweig mit der
Angelegenheit befaßt und dabei der Ueberzeugung Aus
druck gegeben daß der für Braunschweig erbberechtigte
Agnat die Regentschaft im Herzogthum nicht antreten
könne

Die oberfchlesischen Gruben und Hüttenarbeiter haben
wie die Nordd Allg Ztg mittheilt an den Reichs
kanzler eine Petition gerichtet in welcher sie den dringenden
Wunsch aussprechen von der Konkurrenz der russisch pol
nischen Arbeiter befreit zu werden welche täglich über die
Grenze kommen und in preußischen Bergwerken Arbeit er
halten Die Petenten Protestiren gegen die freie Zulas
sung solcher Leute die in Rußland wohlfeiler leben als
der preußische Arbeiter weniger Abgaben zu tragen haben
und folgeweise für einen geringeren Lohn zu arbeiten in
der Lage sind Das offiziöse Blatt erklärt diese Klage
für völlig begründet Es liege in der Konsequenz unserer
Wirthschaftspolitik daß derartigen Einbrüchen fremder
Arbeiter in den Arbeitsmarkt vorgebeugt daß die natio
nale Arbeit gegen die unter bevorzugten Bedingungen
auftretende ausländische Konkurrenz geschützt werde und
schon mit Rücksicht hierauf sei die neuerdings von der
preußischen Regierung verfügte Ausweisung russischer
Staatsangehöriger als eine heilsame Maßregel zu be
grüßen Allerdings sei ihr Hauptwerth darin zu erblicken
daß sie der polnisch ultramontanen Propaganda einen
Riegel vorschiebe Letztere sei seit Jahren bemüht gewesen
unruhige Köpfe von deren Agitation in Preußen sie sich
mehr versprach als in Rußland zu uns herüberzuziehen
Endlich dementirt die N A Z die Nachricht daß sei
tens der Regierung Erhebungen angeordnet seien über die
Beeinträchtigung der schlestschen Industrie durch die er
folgten Ausweisungen

In Bezug auf den Nordostsee Kanal wird den Ham
burger Nachr aus Berlin mitgetheilt daß das Material
dem Reichskanzler zur Verfügung gestellt worden ist Im
Augenblicke dürfte die Sache noch den Kanzler beschäf
tigen Ehe sie in den Bundesrath gelangt muß indeß
das preußische Staatsministerium darüber Beschluß sassen
und es ist nicht zu zweifeln daß es zustimmend Votiren
wird Man glaubt die Angelegenheit werde noch vor
der Abreife des Kanzlers nach Kissingen zur Entscheidung
im Staatsministerium kommen

Aus Zanzibar bringt die Kolonialpol Korresp
Mittheilungen denen wir Folgendes entnehmen Die
zweite dritte und vierte Expedition der deutsch ostafrika
nischen Gesellschaft sind glücklich in Zanzibar eingetroffen
und die beiden ersten von ihnen unter der Führung des
vr Jühlke und Regierungsbaumeister Hörnecke sind bereits
vor vier Wochen auf den Kontinent von Afrika hinüber
gegangen Die Expedition Hörnecke machte in Lamoo
den Gebrüdern Denhardt einen Besuch welche ihnen mit
theilten daß sie mit dem Hauptsultan der dortigen Sua
heli Freundschaft geschlossen hätten Auf Vitu hätten sie
die deutsche Flagge gehißt Offizielle Mittheilungen über
diesen Akt ständen binnen Kurzem zu erwarten Es ist
dieses Jahr in Ostafrika eine besonders heftige Regenperiode
was sicherlich für den Gesundheitszustand der Gesellschafts
beamten nur schädlich sein kann Die Ströme sind ange
schwollen und zum Theil übergetreten Eine fliegende
Expedition von drei Mann welche gegen Mitte April einen
telegraphischen Befehl des Direktoriums an den Grafen
Pfeil auf der Bagamoyoftraße hinaufbringen sollte mußte
bereits am Kingani wieder umkehren weil der Strom
die Fähre hinweggerissen hatte und an ein Uebersetzen gar
nicht gedacht werden konnte Sie ward sodann über
Saadaue ins Innere geschickt Herr Major von Devivere
Chef der vierten Expedition machte unterwegs die Bekannt
schaft von Herrn Dr Fischer mit welchem sein Verkehr
sich freundschaftlich gestaltete

Ueber die Vorgänge in der Nähe der Station Stan
ley Fälle am Kongo welche zu dem Gerüchte vom
Vordringen feindlicher Araberfchaaren am oberen und
mittleren Kongo Anlaß gegeben haben erhält das Brüsse
ler Mouvement Geographique nunmehr einen authen
tischen Bericht welcher sich auf mündliche Angaben des
Herrn van GÄe seines Agenten der Internationalen Ge
sellschaft stützt Nach diesem Bericht haben Negersklaven
geführt von verschiedenen Arabern im Dienste des Gou
verneurs von Nyangue Tippo Tib oder Tipo Tipo aller
dings einige Negerdörfer in der entfernteren Nachbarschaft
der Station geplündert diese selbst aber nicht bedroht
Tippo Tib bat Herrn v GÄe die Eingeborenen zu bewegen
mit ihm in regelmäßigen Handelsverkehr zu treten Beide
schieden in völliger Freunvschaft von einander

Die Abberufung des Generalkonsuls Rohlfs von sei
nem Posten in Zanzibar ist der Wes Ztg zufolge trotz
alledem und alledem beschlossene Sache Freilich wird
sich dieselbe nicht so rasch und in der brüsken Weise voll
ziehen wie dies in der Presse angedeutet wird Es ent



spricht das nicht dem diplomatischen Brauche andererseits
ist man sich bewußt daß eine plötzliche Abberufung des
Herrn Rohlfs unsere ungünstige Stellung gegenüber dem
Sultan von Zanzibar nur verschlechtern würde Dazu
kommt noch daß man hier an maßgebender Stelle wohl
weiß daß die Schuld an dem Erkalten des freundschaft
lichen Verhaltens welches der Sultan von Zanzibar Deutsch
land gegenüber an den Tag gelegt durchaus nicht in erster
Linie Herrn Nohlfs zuzuschreiben ist Der Sultan legt
wie alle afrikanischen Herrscher einen hohen Werth auf die
ihm dargebrachten Geschenke Nun will man wissen daß
gerade in Bezug auf die Gaben deren Ueberbringer
Nohlfs war die Wahl nicht sonderlich glücklich ge
wesen sei

Die persönlichen Zwistigkeiten im sozialdemokratischen
Lager nehmen an Heftigkeit zu Gegen die revolutionäre
in Frankfurt bestehende und von Bebel unterstützte Gruppe
tritt in der Frankfurter Zeitung ein Herr in die Schran
ken welcher dem Abgeordneten Frohme der gegen diese
Richtung energisch protestirt hatte sekundirte Der Artikel
schreiber nennt die revolutionären gegen die Taktik der
Fraktion gerichteten Erklärungen der Frankfurter Clique
RadaupoWk und Bebel selbst eine Art sozialdemokra

tischen Papstes Frohme selbst wendet sich in einer
maßvolleren Weise gegen Bebel und spricht ihm das Recht
ab in einer Platzfrage deren Beschaffenheit er gar nicht
kenne seine Autorität gegen die Frohme s ins Gewicht
zu werfen und wendet sich gegen den Terrorismus und
die Korruption im eigenen Lager

In Wien sind gestern die Reichsrathswahlen in
allen Bezirken unter starker Betheiligung ruhig verlaufen
nur in der Leopoldstadt wo ein hartnäckiger Kampf
zwischen dem Professor Süß und dem Antisemiten
Schneider stattfand kam es zwischen den Parteien zu
einem Konflikt in Folge dessen die Polizei einschreiten
mußte und mehrere Verhaftungen vornahm In den üb
rigen städtischen Bezirken Nieder Oesterreichs wurden meist
die liberalen Kandidaten gewählt nur im Bezirk von
Baden siegte der antisemitische Kandidat gegen den bis
herigen Abgeordneten Prof Lustkandl In den städtischen
Bezirken von Salzburg wurden zwei Liberale gewählt
der ehemalige Minister Bach blieb in der Minorität In
Steyr siegte der bisherige Abg Wickhof gegen den
Handelsminister Auch im Städte Wahlbezirk Bozen
Meran haben die Deutsch liberalen einen bemerkenswerthen
Sieg davongetragen indem sie dort den bisherigen kleri
kalen Vertreter mit überraschend großer Mehrheit schlugen

Die schweizer Bundesversammlung ist gestern in Bern
zusammengetreten Gewählt wurden zum Präsidenten des
Nationalraths Bezzoia aus Graubünden radikal zum
Vizepräsidenten Morel aus Neuenburg radikal zum
Präsidenten des Ständeraths Zweifel aus Glarus Cen
trum zum Vizepräsidenten Borg aus Waadt radikal

Die Daily News brachten in voriger Woche be
kanntlich sehr optimistische Meldungen über den Stand
der englisch russischen Verhandlungen über die afghanische
Grenze Danach sollte Rußland auf Zulficar und Me
rutschak verzichtet haben Jetzt erklärt der Privatsekretär
Lord Gladstone s in einem Schreiben an die Daily
News dieselben seien nicht richtig informirt gewesen die
bezüglichen Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen

Die Agence Havas meldet aus Kairo der Unter
richtsministcr Mahmud Pascha habe seine Entlassung ge
nommen voraussichtlich werde der Arbeitsminister Ibra
him Pascha ebenfalls von seinem Posten zurücktreten

Telegraphische Nachrichten

London 1 Juni Das Bankhaus Rothschild macht
bekannt der am 1 d fällige Coupon der egyptischen
Domänenanleihe werde in Gemäßheit der von der egyp
tischen Regierung unterm 30 v M ertheilten Weisungen
mit einem fünfprozentigen Abzug eingelöst werden obfchon
die Kommissare der Domänenverwaltung den zur Voll
einlösung des Coupons erforderlichen Betrag übermittelt
hätten

London 1 Juni Das Reuter sche Bureau meldet
aus Teheran Der persische Gesandte in Konstantinopel
welcher seit einigen Monaten in Teheran verweilt wird
sich demnächst nach Berlin begeben

Petersburg 1 Juni Der Kaiser hat dem bel
gischen Generalkonsul Georg Goldberger zu Berlin den
Stanislausorden 2 Klasse verliehen

Bukarest 1 Juni Der österreichisch ungarische Ge
sandte hat den Handelsvertrag welcher von Rumänien
bereits am 6 März gekündigt war nunmehr auch im
Namen seiner Regierung gekündigt

Tagcs Chronik
Ueber das Befinden des Kaisers wird offiziell gemel

det S M der Kaiser und König litten in den letzten
Tagen an einer erneuten Reizung des Halses die indessen
in gleicher Weise wie die übrigen Krankheitserscheinungen
nach einer guten Nacht wesentlich vermindert ist Das
Allgemeinbefinden beginnt sich zu heben ist indessen noch
nicht der Art daß Se Majestät das Zimmer verlassen
können Am Sonntag Nachmittag fand bei den kronprinzl
Herrschaften im Neuen Palais bei Potsdam ein größeres
Mahl statt zu dem das Offizierkorps des Lehr Jnfanterie
Bataillons die Spitzen der Behörden höhere Offiziere zc
geladen waren Die Großherzogin von Baden wohnte
Sonntag Vormittag dem Gottesdienste in der Dreifaltig
keitskirche bei verweilte darauf Mittags längere Zeit bei
dem Kaiser und begab sich um 2 Uhr zum Besuch beim
Erbgroßherzog von Baden nach Potsdam von wo sie
gegen 4 Uhr mit dem Prinzen Ludwig Wilhelm von
Baden zum Mahle nach Berlin zurückkehrte Der
Erbgroßherzog von Baden ist soweit genesen um bei
warmer günstiger Witterung Spazierfahrten unter ehmen
zu können

Das gestrige Bulletin über das Befinden des Fürsten
von Hohenzollern lautet Die Nacht war verhältnißmä
ßig ruhig Se Königl Hoheit haben vorgestern öfter
Nahrung zu sich genommen daher gestern weniger schwach

Graf Pourtales der früher Adjutant desFeldmar
schall Stadthalters Freiherrn von Manteuffel war und
jetzt in Diensten der Internationalen Kongo Gesellschaft
steht ist wie der Afr Korr aus Brüssel geschrieben
wird zum Chef der Station Vivi ernannt worden

Wie der Franks Ztg gemeldet wird fühlte Al
fred Meißner sich feit Wochen unbehaglich In den
letzten acht Tagen lag er an einer akuten Gehirnkrankheit
darnieder Der Tod trat Freitag Mittag in Folge einer
Gehirnlähmung ein Die Beerdigung hat am Sonntag
Nachmittag auf dem evangelischen Friedhofe zu Bregenz
stattgefunden Eine große Anzahl Manuskripte Meißner s
sind vorhanden

Die Germania veröffentlicht den Prospekt einer
Geistlichen Wallfahrt nach Rom zu den Gräbern der

hl Apostel Petrus und Paulus bei Gelegenheit der vom
2t bis 29 Juni 1885 zu ihrer Ehre zu feiernden neun

tägigen Andacht Es soll dies die Einleitung zur Feier
der goldenen Hochzeit des Papstes bilden d i des
Tages an dem er vor 50 Jahren die Priesterweihe em
pfing Dieser Tag kommt übrigens erst in zwei Jahren

Durch eine cynische Mystification deren Ur
heber eine exemplarische Strafe verdient ist eine Berliner
Familie vorübergehend in große Bestürzung und Trauer
versetzt worden Am Donnerstag den 28 d Mts Vor
mittags erhielt die Tochter des in der Anklamerstraße
wohnenden pensionirten Steuerbeamten M folgende
Postkarte Montag den 25 d M verstarb plötzlich
Abends 8 l/z Uhr unsere gute Tochter Anna am Herz
kiampf Die Beerdigung findet Donnerstag Abends
6 l/z Uhr statt Bitte auch Eugen zu benachrichtigen
L H Dieses anscheinend von der Mutter der Ver
storbenen herrührende Schreiben rief die größte Bestürzung
hervor Der alte kränkliche Herr M begab sich in Beglei
tung zweier verheiratheter Damen die der Todtgesagten
nahestanden und seiner Tochter sofort nach Charlottenburg
um den daselbst das Polytechnikum besuchenden im obigen
Schreiben erwähnten jungen Mann von dem Trauerfall
in Kenntniß zu setzen Wie groß aber war das Erstaunen
dieser fünf Leidtragenden welche in Trauerkleidern und
mit vielen Kränzen versehen zur Beerdigungszeit im
Trauerhause erschienen als ihnen die Thür von der ver
meintlichen Todten selbst geöffnet wurde Nachdem man
sich vom ersten Achrecken erholt und seiuer Entrüstung
Worte verliehen hatte blieb man in heiterster Stimmung
bis zum späten Abend beisammen Angestellte Recherchen
nach dem Anstifter dieser Rohheit sind bisher erfolglos
geblieben doch hat man eine Persönlichkeit im Verdacht
die ganz genau über die Familienverhältnisse der Betref
fenden informirt sein muß

Ueber die Autecedentien des famosen Gedankenlesers
swä xkll Faulhaber der einige Zeit ehe Eumberland
in Berlin seine Soireen gab versuchte sich in Berlin in
derselben Weise einen Namen zu machen wird aus Dort
mund geschrieben Das Vorleben dieses Herrn ist ein
eigenthümliches Herr Gerichtschemiker Dr Kaysfer Hier
selbst nahm vor mehreren Jahren einen heranwachsenden
Knaben dessen Namen Faulbach war als Laufbursche
und Bureaudiener zu sich Nach Verlauf von einigen
Jahren verwandte sich Herr vr Kayfser selbst für den
inzwischen zum Jüngling gewordenen und recht intelligen
ten Diener und verschaffte ihm eine hübsche Stelle in
Bonn Von dort aus kam der junge Mann einige Zeit
darauf hierher Zum Danke für die einstigen Wohlthaten
seines früheren Dienstherrn öffnete er Nachts mit einem
noch in feinem Besitze befindlichen Schlüssel dessen Woh
nung und stahl demselben aus dem Atelier eine Anzahl
Platin Apparate im Werthe von etwa dreihundert Mark
die er zu Geld machte Später als er als Dieb zufäl
lig herausgefunden mußte er auf mehrere Monate ins
Gefängniß wandere Demnach konnte natürlich weder
hier noch in Bonn ferner seines Bleibens mehr sein Er
täuschte nun zunächst das Publikum dadurch daß er sich
ohne jeden Funken von Berechtigung den Titel swä xllü
beilegte und ferner den falschen Namen Faulhaber und
dann wurde er Antispiritist Alle diese Wandlungen
hat er sehr rasch durchgemacht denn wenig mehr als ein
Jahr ist vergangen seit derselbe aus dem Gefängniß kom
mend den Dortmunder Staub von den Füßen schüttelte
Man sieht welch großer Unternehmungsgeist in dem erst
zweiundzwanzigjährigen Herrn steckt

In Hamburg brach in der Nacht zum Sonnabend
in einem Hause der Neust Neustraße ein Feuer aus
welches die oberen Etagen vollständig zerstörte Drei

Die Kichenseierlichkeiten für Victor Hugo
Am Sonntag früh fand in Paris die Ueberführung

der Leiche Victor Hugo s aus dem Trauerhause nach dem
Triumphbogen statt Die Aufbahrung der Leiche ist in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Gegenwart
der Familie und intimer Freunde erfolgt Mit der Leiche
wurden in den Sarg gelegt Photographien der Kinder
und Enkel Victor Hugo s ein Rosenstrauß aus Villequier
zwei bronzene Medaillen mit dem Bildnisse Victor Hugo s
diejenige welche die Verleger der National Ausgabe
haben prägen lassen und die Borrel s Die Ueberführung
aus dem Trauerhause nach dem Triumphbogen hatte um
/z2 Uhr Morgens stattfinden sollen da aber der Kata

falk noch nicht ganz sertig war so mußte man bis um
Uhr Morgens warten Erst dann trug man den

Sarg aus dem Sterbezimmer in den bereitstehenden Wagen
Man hätte gewünscht den Transport in aller Stille voll
ziehen zu können aber es bedürfte dazu einer Erklärung
auf der Mairie und so konnte die Sache nicht geheim
gehalten werden Seit vorgestern sind die Champs Elysües
der Wallfahrtsort aller Andächtigen und Neugierigen
denen das schöne Wetter sehr zu statten kam denn ein
Theil derselben blieb die Nacht über um den Triumph
bogen gelagert dessen Umgebung gegen Mitternacht wie
ein Jahrmarkt aussah Der Triumphbogen ist theilweise
umflort von zwei Seiten schwarz verhängt und nur gegen
die Champs Elysees und den Platz de la Grande Armee
hin offen Der Katafalk thürmt sich in die Höhe von
einigen zwanzig Metern auf dekorirt mit schwarzen silber
gefranzten Draperien Vorn ist das Bild der Republik
von Eichenblättern umgeben Der Sarg steht nicht auf
demselben wie Viele geglaubt hatten sondern davor in
Manneshöhe und ist mit Blumen bedeckt Die aufgestellten
Kandelaber bilden einen Kreis um den Triumphbogen
außerhalb desselben sind umflorte und dreifarbig beflaggte
Pfähle mit Schilden welche die Titel der Werke des
Dichters tragen über den Platz gestreut Umflort sind

auch die Gaslaternen auf den Champs Elyföes bis zur
Place de la Concorde dessen die großen Städte des
Landes darstellende Standbilder ebenfalls in Trauerum
hüllung prangen Seit den frühesten Morgenstunden hielt
eine Abtheilung der Garde Republicaine zu Fuß und zu
Pferde um den Katafalk Wache und wurde im Laufe des
Vormittags durch die ersten Schul Bataillone denen die
Ehre anvertraut ist um die Hülle des Dichters Parade
dienst zu thun verstärkt Außerdem hat die Familie eine
Anzahl von Dichtern und Schriftstellern denen der Ver
storbene gewogen war beauftragt als Kommissäre in der
Nähe des Katafalkes zu weile

Gestern hat das Leichenbegängniß des vergötterten
Dichters stattgefunden In den letzten 24 Stunden bot
die Place del l Etoile ein Schauspiel das selbst von den
Pariser Blättern je nach ihrer Parteistellung als betrü
bend oder als unsagbar skandalös bezeichnet wird Es
war die reine Kirmeß der zur Vervollständigung blo die
Tanzmusik fehlte Ueberall fliegende Weinkneipen und
Wursthändler lärmende Tabuletkrämer Schellen läutende
Bonbonverkäufer überall betrunkene johlende und ver
gnügte Picknickgruppen beiderlei Geschlechts große Leiter
wagen sogenannte Tapissiöres mit geschmückten Aus
flüglern und Arbeiter mit hohen Leitern deren Besteigung
zwei Sons kostete und von denen die Neugierigen zeit
weise unter großem Jubel der Umstehenden herunterpur
zelten Ein Mann der im Vorübergehen am Sarge
den Hut aufbehielt wurde von der Menge mißhandelt
worauf sofort behauptet wurde er sei ein Deutscher
Gestern war bei regendrohendem Wetter buchstäblich ganz
Paris auf den Beinen Die Beisetzungsfeierlichkeiten
nahmen zur festgesetzten Zeit 10 Uhr Vormittags

ihren Anfang der Platz bei dem Triumphbogen und
alle dahin führenden Straßen waren mit dichten Men
schenmengen angefüllt An dem Katafalk unter dem
Triumphbogen nahm zuerst der Senatspräsident Leroyer
das Wort er feierte Victor Hugo als den Mann der
unausgesetzt die höchsten Ideale der Gerechtigkeit und
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Humanität verfolgt und einen gewaltigen Einfluß auf die
Moral Frankreichs ausgeübt habe Der Kammerpräsident
Floquet betonte daß es sich nicht um ein feierliches
Leichenbegängniß sondern um eine Apotheose des Ver
storbenen handle und bezeichnete denselben als einen
Apostel dessen über das Grab hinausdauernden Worte
zum definitiven Erringen der Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit in der ganzen Welt führen würden Augier
Mitglied der Akademie sagte Frankreich erweise heute dem
Dichterfürsten Ehren wie sie Souveränen zukommen
Minister des Unterrichts Goblet bemerkte in seiner Rede
Victor Hugo werde die erhabene Personifikation dieses
Jahrhunderts bleiben dessen Geschichte dessen Widersprüche
Zweifel Gedanken und Bestrebungen er am besten zum
Ausdruck gebracht habe Er sei ein tief humaner Charakter
gewesen der den Geist der Toleranz und des Friedens
unter seinen Mitbürgern repräsentirt habe Nach Be
endigung der Reden setzte sich der Trauerzug gegen Mittag
in Bewegung Seitens der Polizei wurden einige rothe
Fahnen fortgenommen

Am Triumphbogen nahm auch der Präsident desKom
munal Raths Michelin das Wort die Rede desselben in
welcher die Wiedereinführung der kommunalen Autonomie
verlangt wurde rief Bekundungen des Mißfallens hervor

Um 2 /z Uhr traf die Spitze des Zuges am Pan
theon ein während die letzten Abtheilungen erst um
4 Uhr den Triumphbogen verließen Im Zuge befanden
sich 12 Wagen mit Kränzen außerdem wurden an 800
Kränze von den verschiedenen Delegationen getragen Um
4 Uhr fanv die Einsenkung in die Gruft statt 15 Red
ner hatten am Sarge gesprochen Das Defiliren der
Theilnehmer des Zuges an der Gruft dürfte kaum vor
7 Uhr beendet sein der Zug selbst verlief während er
sich durch die Straßen bewegte ohne jeden Zwischenfall
die Ruhe wurde nirgends gestört
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Binder zwei Mädchen von 12 resp 6 Jahren und ein
Knabe von 4 Jahren welche in einer Dachkammer schlie
fen konnten leider nicht gerettet werden da der Dachstuhl

ls die Feuerwehr herranrückte bereits in vollen Flammen
stand und die obere Treppe weggebrannt war Das ältere
Mädchen scheint im Begriff gewesen zu sein seine jüngeren
Geschwister zu retten Die Mutter eine Frau Meyer
deren Mann im vorigen Jahre gestorben war als Wär
terin außer dem Hanse beschäftigt Die Großmutter wel
cher die Pflege der Kinder während der Abwesenheit der
Mutter anvertraut war befand sich mit einem kranken
Kinde eine Treppe tiefer und wurde von den Rettungs
mannschaften der Gefahr entrissen Nach zweistündiger
Thätigkeit gelang es der Feuerwehr des Brandes Herr
zu werden Die Entstehnngsursache des Feuers ist bisher
nicht zu ermitteln gewesen

Gegen den Gesammt Vorstand des Liberalen Vereins
zu Vörde ist die Anklage wegen Beleidigung des Fürsten
Bismarck auf Grund eines von dem Letzteren gestellten
Strasantrages erhoben worden Die Beleidigung soll in der
vor einiger Zeit von dem betreffenden Verein gefaßten und
dem Reichskanzler übermittelten Resolution enthalten sein
in welcher die von letzterem mit Bezug auf die fortschritt
lichen Wähler gebrauchte Bezeichnung Hödur zurückge
wiesen wurde Da der verantwortliche Redakteur der
Hagener Zeitung welche die Resolution seiner Zeit ver
öffentlichte ebenfalls wegen öffentlicher Beleidigung vor
das Gericht geladen ist so scheint der Strafantrag auch
auf ihn sich zu erstrecken

Ueber die Kleidung der Turner beim Turnfest in
Dresden hat der Ausschuß der deutschen Turnerschaft
folgende Bestimmungen getroffen 1 Geturnt wird in ge
wöhnlichen langen Beinkleidern Das Einstecken der Hosen
in die Strümpfe ist bei Reck und Barrenübungen bei
denen die Füße nach oben kommen gestattet 2 Das
Turnen ohne Schuhe oder gar barfuß ist verboten 3
Tricots sind ur mit nicht weit ausgeschuitteneuHals und
mindestens halblangen Aermeln und für die deutschen
Tnrner nur einfarbig in weißer grauer oder brauner
Farbe gestattet 4 Einfarbige wollene Hemden sind er
laubt ebenso einfache andersfarbige Einfaffnngen daran
das Tragen weißer Hemden ohne Jacke und Weste da
rüber ist selbstverständlich gestattet 5 Das Tragen von
großen Federn auf den Hüten ist verboten 6 Das
Tragen studentischer Tracht ist nur den zur deutschen
Tnrnerschaft gehörenden akademischen Turnvereinen ge
stattet Den Teilnehmern am 6 deutschen Turnfeste
gewährt die sächsische Staatseisenbahn Verwaltung wenn
sie sich durch Vorzeigung der Festkarte legitimiren freie
Rückfahrt von Dresden bis zum 30 Juli die preußische
gewährt die gleiche Vergünstigung bis zum 26 Juli

Schon seit längerer Zeit bestand in Oldenburg
das Gerücht daß die Mannschaften des dortigen 19 Dra
gonerregiments nur unzureichende Beköstigung empfingen
Uas seinen Grund in größeren Unterschleifen haben müsse
Bei einer Durchsuchung stellte sich denn auch die Richtig
keit dieses Gerüchtes heraus Der betreffende Rittmeister
verfügte die sofortige Abführung des Menage Unteroffi
ziers der inzwischen ein Geständnis abgelegt haben soll
Aus Grund desselben wurden die Lieferanten zwei an
gesehene dortige Kaufleute zur Untersuchungshaft ein
gezogen

Wie die Berliner Volks Zcituug schreibt erregt die
Ursache des Todes eines erst 32jährigen tüchtigen Arztes
des Dr Bastian in Ockermünde in ärztlichen Kreisen
allgemeines Aufsehen Dr Bastian hatte in vergangener
Woche bei einem mit der Diphteritis hochgradig behafte
ten Kiyde den Luftröhrenschnitt vornehmen müssen Bei
dieser schwierigen Operation war dem Arzt etwas von
dem Ansteckungsstoff in das Gesicht und in den Mund
gespritzt Diesen unglücklichen Zufall sollte der Arzt mit
seinem Leben bezahlen denn Dr Bastian ist in diesen
Tagen infolge der Infektion gestorben Das Kind da
gegen ist gerettet und befindet sich außer Lebensgefahr

Wiesbaden 28 Mai Rheinischer Kurier End
lich sind die längst erwarteten näheren Nachrichten über
das Schicksal der Ostafrikanischen Expedition ein
getroffen Sie sind leider aber so dürftig daß unsere
Kenntniß nur wenig dadurch gefördert wird Der Afrika
reisende Paul Reichard bestätigt in einem an einen Ver
wandten gerichteten kurzen Briefe aus Kamera am Tan
ganika See vom 24 Februar dieses Jahres daß sein treuer
Gefährte Dr R Böhm am 27 März 1884 zu Mona
dieser Ort ist ans der Kiepert schen Karte an der westlichen

Grenze von Kasongo verzeichnet am Fieber gestorben er
selbst aber mit knapper Noth dem Tode entronnen sei
Einem zweiten an einen Freund gerichteten Briefe ent
nehmen wir darüber Folgendes Ich habe den schmerz
lichen Verlust meines letzten Gefährten und Freundes
Dr A Böhm zu beklagen Er starb den 27 März 1884
in Mona am Fieber Weiter sagt der Brief daß Paul
Reichard nach Ueberwindung einer beschwerlichen und ge
fahrvollen Reise am 17 Februar in Kamera angekommen
sei Um ein Haar sei es auch mit Paul Reichard aus
gewesen nicht in Folge von Krankheit sondern da man
ihn ermorden wollte Reichard hofft Ende Juni in Eu
ropa zu sein spricht aber schon jetzt seine feste Absicht
aus wieder nach Afrika zurückzukehren Im Uebrigen
verweist er auf einen längeren Bericht über seine Reise
den er nebst einer Karte seinem Vater zugeschickt habe
Dieser Bericht ist aber bis jetzt nicht angekommen und
sehen wir dessen Eintreffen später entgegen

Die junge Frau eines Handwerksmeisters in Königs
berg i d Nm hatte ihrem Manne eine reiche Aussteuer
miteingebracht weigerte sich aber später ihr in Dokumenten
wohl angelegtes Vermögen welches sich auf ca 4000 Thlr

belaufen soll der Verwaltung des Mannes zu überlassen
Da dieses Recht jedem Ehegatten nach dem Allgemeinen
Landrechte zusteht sobald nicht vor der Ehe ein anders
autender Kontrakt geschlossen so verklagte der Mann
eine Frau wegen Herausgabe der Dokumente Die Frau

verweigerte dies auch den ihr zugeschobenen Eid daß sie
iene Papiere besitze Nun ließ der liebevolle Gatte seine
Gattin auf Grund jener Eidesverweigerung in s Gefäng
niß setzen in welchem sie sich seit ca vier Wochen be
findet Fünf Monate werden für die Aermfte bis zur

Wiedergabe der Freiheit noch in s Land gehen müssen
wenn sie nicht vorher jenen Eid leistet Die Kosten be
freitet der Ehegatte aus Zinsen von Hypotheken welche
auch der Frau gehören

Die Gerichte lassen es sich angelegen sein derBier
ilanscherei durch Verhängung energischer Strafen ein
Ziel zu stecken In Mannheim sind am Sonnabend
die Verhandlungen gegen 18 Brauer u Ende geführt
die der Bierverfälschung angeklagt waren Sämmtliche
Angeklagte sind in Geldstrafen von 40 bis 165 Mk ge
nommen Der Verkäufer des gefälschten Bieres wurde
mit einer Geldstrafe von 200 M belegt Ein Bierbrauer
erhielt außerdem vier Wochen Gefängniß

Am vergangenen Freitag Nachmittag wurde in dem
Walde zwischen Bönstadt und Altenstadt bei Friedberg
ein schrecklicher Mord begangen Leute welche zwischen
genannten Orten verkehrten fanden am Wege ein Frauen
zimmer mit vielen Stichwunden bedeckt Nach Aussage
der Frauensperson welche von dem Mörder todt geglaubt
war aber das Bewußtsein wieder erlangt hatte wurde
sie von einem Manne welcher eine Frau und ein Kind
iei sich hatte durch Messerstiche verwundet der kleinen
Baarfchaft beraubt in den Wald geschleppt und dann
mit Laub und Moos zugedeckt Die für todt Gehaltene
schleppte sich dann an den Waldweg Die Gemordete ist
eine Haufirerin mit Kurzwaaren Der muthmaßliche
Mörder soll ein Zinngießer sein und ist verhastet

Ein junges Mädchen aus Frankfurt a M war
seiner Zeit als es aus der Irren Anstalt entlassen zu
einer verwandten Familie in Sosfenheim gebracht worden
um wie man hoffte durch den Einfluß eines ruhigen
Landaufenthalts vollständig und dauernd zu genesen Vor
einigen Tagen entfernte es sich vom Hause um einen
Spaziergaug zu uuternehmen woran es auch in Folge
seines anscheinend ganz normalen Zustandes nicht gehin
dert wurde Nachdem aber längere Zeit vergangen war
ohne daß das Mädchen zurückgekehrt wurde man besorgt
und begann es überall zu suchen Schließlich fand man
das Mädchen verbrannt und verkohlt im Walde Nach
dem Int Bl wird angenommen es habe in Folge
plötzlich eingetretener Geistesstörung die Unglückliche in
der Art Hand an sich gelegt daß es sich in Stroh und
Holzrinden einhüllte und diese Umhüllung sodann an
zündete

Das interessante Schauspiel des Aussteigens von
etwa 3000 Brieftauben bot sich am 24 v M Morgens
auf dem Poftkampe in Hannover dar und in einigen
Wochen wird ein ähnlicher Aufstieg stattfinden Mit den
Taubeu werden häufige Touren veranstaltet unter denen
in diesem Jahre die am 2 August unter kriegsministerieller
Regelung nach 28tägiger Jnternirung der Thiere von
Köln aus vorzunehmende sich am interessantesten gestalten
wird Für dieselbe ist die Verleihung der goldenen Me
daille bei dem Kaiser beantragt worden

Eine unangenehme Ueberraschung wurde der Wittwe
K in Nnxweiler so erzählt die Mosel und Nied Zeitnng
vor einigen Tagen zu Theil Der Steuerempfänger hatte
seinen Hebetag in der Gemeinde und auch Frau K wollte
sich ihrer Schuld gegen den Staat entledigen Sie griff
daher durch die gewohnte Oeffnnng im Schrank nach
ihren harten Thalern welche sich bis zu Tausenden dort
vorfinden mußten aber die Truhe war ausgeleert bis
auf die Schuldscheine Leute welche die Sachlage kennen
nehmen an daß der Frau K mindestens 16000 Mark
meist Silbergeld entführt worden sind und daß nur ein

Ortskundiger den Diebstahl habe ausführen können

Dem Wiener Landesgerichte wurde am vergangenen
Freitag eine überaus gefährliche Hochstaplerin wegen groß
artiger Betrügereien welche dieselbe dort verübt einge
liefert Es ist dies eine gewisse Walpurga Krottenthaler
aus München eine Frau von seltener Schönheit Die
selbe befand sich in Begleitm g des gerichtsbekannten Fer
dinand Ritter von Pruß Kobyliuski aus Galizien und gab
sich für dessen Gattin aus Vor zwei Jahren machte
die schöne Münchnerin die Bekanntschaft eines der ersten
Wiener Kaufleute und lockte demselben unter dem Vor
wande daß sie von ihm Mutter geworden sei viele Tau
sende Gulden heraus An dem Kausmanne wurden suc
cessive Erpressungen verübt die eine kolossale Höhe er
reichten Ritter von Pruß wurde vorgestern in München
verhastet

Der gewöhnlich wegen seiner Ehrenhaftigkeit und
Gewissenhaftigkeit vielgerühmte Stand der französischen
Notare macht jetzt in unliebsamer Weise von sich reden
Allein im Bezirk Vannes sind innerhalb der letzten nenn
Jahre sieben Notare wegen Veruntreuungen gerichtlich
verurtheilt worden Zusammen haben dieselben ungefähr
eine Million unterschlagen Aus anderen Gegenden wer
den verschiedene ähnliche Fälle gemeldet Der bedeutendste
davon ist derjenige des früheren Maire der Stadt Brest
Ritter der Ehrenlegion Bellamy welcher als Notar gegen
eine Million unterschlagen hat Seine Aktiva erreichen
kaum 500000 Franks die Passiva übersteigen 1350000
Franks obschon zahlreiche Personen ihr Gnthaben längst
verschmerzt oder aus Furcht vor dem allmächtigen Namen

nicht gefordert haben Bellamy war die Hauptstütze der
Opportunisten im Departement und durch seine Fürsprache
allmächtig So konnte er seine Unterschlagungen minde
stens fünfzehn Jahre hindurch ungestört fortsetzen Die
Wittwe des Admirals Mallet dessen Nachlaß Bellamy
1876 geordnet hatte konnte erst nach vielem Drängen
1883 von den ihr zukommenden 50000 Franks ganze
3000 erlangen Eine 91jährige Frau verliert fast ihr
ganzes Vermögen 220000 Franks ebenso ein Frauen
kloster Auch viele kleine Leute bis herab zu Dienst
boten Matrosen und Tagelöhnern sind um ihre be
scheidene Habe geprellt Bellamy scheute sich nicht solchen
Leuten mit Obrigkeit Polizei und Gendarmen zu drohen
wenn sie sich erkühnten ihr Guthaben zu verlangen

Zu den Eigenthümlichkeiten Victor Hugo s gehörte
es daß er sehr gern Leute bei sich sah aber niemals
einen Besuch abstattete Als nach 1848 von der Wahl
eines Präsidenten die Rede war trat Jerome Napoleon
eines Tages bei Hugo ein und sagte ihm Mein Vetter
Louis hat Sie neulich besucht ohne Sie zu treffen
Werden Sie ihm keine Gegenvisite machen Nein
Sie wissen daß ich überhaupt Niemand besuche Bald
darauf wechselte Hugo seine Wohnung und als er damit
beschäftigt war bei der Einrichtung seiner neuen Apparte
ments persönlich mitzuhelfen öffnete sich die Thür und
Louis Napoleon erschien Ich bin mit Gewalt einge
drungen bemerkte er In der That hatte Hugo seinem
Diener Befehl ertheilt Niemanden vorzulassen Napoleon
kehrte sich aber daran nicht Hugo stieg von der Leiter
herab von welcher aus er ein Bild an die Mauer be
festigt hatte Ein intimer Freund Hugo s der sich bei
Letzterem befand wollte sich zurückziehen Bleiben Sie
rief Hugo ihm zu ich habe keine Geheimnisse Stühle
waren nicht da man mußte sich auf Kisten setzen Herr
Victor Hugo begann Bonaparte Sie find mir gut
und man hat mich verleumdet ich bin Ihnen Aufklärung
schuldig Und nun hatte der Präsidentschafts Kandidat
mit Hugo jenes Gespräch das Letzterer in seiner
Mstoirs ä rm erims reproduzirt Er gab Ver

sicherungen seiner ehrlichen Absichten er leugnete jeden
illoyalen Plan die Ereignisse straften ihn Lügen und
ein langes Exil belehrte Hugo über den Werth jener
bonapartistischen Betheuerungen Als Kaiserin Eugenie
später die OlMiinöQts las warf sie das Buch zornig
von sich und fragte Was haben wir diesem Herrn
Hugo eigentlich gethan Hugo erfuhr in Guernsey diese
Aeußerung Was sie mir gethan haben sagte er

Den 2 Dezember
Brüssel 28 Mai Ein schrecklicher Mord ist heute

hier begangen worden Ein 62 Jahre alter Deutscher
Namens Karl Trimborn gebürtig aus Burg der eine
Eigarettenfabrik hat verfolgte schon seit langer Zeit ein
belgisches junges Mädchen das in feiner Fabrik arbeitete
mit unmoralischen Anträgen Er wurde dem Mädchen
so lästig daß diese zuletzt die Fabrik verließ Trimborn
versuchte die Eltern des Mädchens zu bewegen sie in die
Fabrik zurückzuschicken Doch weigerte das Mädchen sich
bestimmt dahin zurückzukehren Gestern Abend drang
Trimborn in die Wohnung der armen Leute und stürzte
in das Zimmer in dem das Mädchen war Er war
mit einem starken Messer bewaffnet und die Ermordung
des Mädchens war das Werk eines Augenblickes Der
Mörder lief dann auf die Straße und verschlang ein
starkes Gift das er bei sich trug Er fiel todt auf der
Stelle nieder

aus Viterbo ge
auf den 20 v M

erschienen einige Beamte unseres Muuicipiums in der hie
sigen Kirche St Maria dei Credi die zu den vom
Staate konfiszirten Kirchengütern gehört und in den
nächsten Tagen niedergerissen werden soll und begannen
das daselbst befindliche Mausoleum des Papstes Cle
mens IV f 1268 zu demoliren Nachdem dies ge
schehen war wurde der Sarg der aus Holz gearbeitet
uud in einem Sarkophag aus Marmor verwahrt war
gehoben und auf eine Tragbahre gestellt Am anderen
Morgen erschien der Unterpräsekt in der Kirche und ließ
deu Sarg öffnen worauf er dem Skelet den päpstlichen
Ring und die noch gut erhaltenen Handschuhe sammt deu
Sandalen und der Stola abnahm um diese Gegenstände
dem Mnfeum in Viterbo zu übergeben Das Skelet
selbst wurde in eine Kiste gelegt die man dann bis aus
weitere Verfügung auf den Boden des Museums stellte

Wie das Weekly Register meldet ist Lord William
Nevill vierter Sohn des Marquis von Abergavanny und
früher Adjutant des Herzogs von Marlborough als
Letzterer Vicekönig von Irland war zur Römisch katho
lischen Kirche übergetreten

Auf der Konferenz der australischen Gesellschaft in
Melbourne und Sydney die zu Beginn des vorigen
Monats abgehalten wurde wurde beschlossen aus eigenen
Mitteln eine Expedition nach Neu Guinea zu senden die
von der Mündung des Aird ausgehen und deren Ziel die
große Bergkette sein soll Die Leitung derselben wird
wahrscheinlich dem Kapitän Everell übertragen werden
den Herr Dr von Lenzenfeld und andere Naturforscher
begleiten werden Die Regierung Victorias hat zur
Deckung der Kosten dieser Ersorschnngsreise 1000 Lstrl
die von Neusüdwales 2000 Lstrl bewilligt die von
Oneensland 1000 Lstrl beizusteuern versprochen und ein
Gleiches erwartet man von der in Süd Australien Es
wurde ferner der Antrag erwogen eine durch Herrn
Stockdale geleitete Erforschungspartie nach dem Kimberley
Distrikte von West Australien zn senden

Der Voce della Berits, wird
schrieben In der Nacht vom 19
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Aus dem Geschäftsverkehr
und schwarzseidene Grenadines 1 Mk

FF Pf Per Meter bis 14 Mk 80 Pf in 10 verschied Qual
versendet in einzelnen Roben nnd ganzen Stücken zollfrei in s
Haus das Seiden Fabrik Dspot von G Henneberg Königl
und Kaiserl Hoflieferant in Zürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz
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Tageskalender
Städtische Steuer Rcceptur Am 3 Junt werden die Grund und Micths

Steuern von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr angenommen
Erster Hebebezirk Blnmenthalstraße Bockshörner Große und Kleine

Brauhausgasse Breitestraße
Zweiter Hebebezirk Domgasse Domplatz Fischerplan Fluthgasse

Franckeplatz Freudenplan Gerbergasse An der Glauchaischen Kirche
Gommergasse Graseweg

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Biblioth Friedrichslraße Geöffnet Montag DienstagDonnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mttwoch und Sonnabend Vormittags von 9 12
Nachmittag von 2 t Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 4 U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Mnseeil Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Sgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Nathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt für ArbeitSnachweisnng Inspektor Merten Arbeitsanftalt
verpfleguimsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Keuer Mcideftclle Polizei Wachtstube
Herber zur Hcimath Mauergasse 6
Kaufmännischer Verein Ab 8 9z engl Sprachunterricht

ausmämiischer Verein Frohst,, Ab 8 im Restaurant zum Markgrafen

imfmänn Verein t IS Novbr 1870 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
anfmänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
csaiilstcrein GutcuberobunS Ab 9 Uebungsstunde in Kohl s Restaurant
Königstraße

Hall Votts Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Bureaugchilscn Verei Einigkeit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
Verein von Krieger 2 Sept 187 Ab 8 Uhr in Stadt Zürich
Gesangverein Sallescher Liederkreis Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8 in Lücke s Hotel
Sanarienziichter Verein für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Restaurant zum Eiskeller
Provinzialvereiu ehemaliger Jäger nnd Schuhen Ab 8 Hotel Stadt Zürich
Halle scheS VxUSbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Emzel B d 15 Pfg
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 14 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 Juni

Aufgeboten Der Gelbgießer Emil Friedrich Ferdinand
Bonitz und Mathilde Hedwig Hartig Pfännerhöhe 1l Der
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Carl Kühne Döblitz und
Friederike Caroline Krause gr Ulrichstraße 58 Der Serge
ant im Magdeburgischen Füsilier Regiment Nr 36 Carl Her
mann Prinzler Bernburgerstr 17 und Johanne Auguste
Wegfraß Giebichenstein Der Sergeant Hermann Rudolph
Traugott Barthel Halle und Friederike Clara Schenke Erfurt

Geboren Dem Amtsgerichts Assistent Otto Steinbrück
Paradeplatz 1 ein S Otto Joseph Bernhard Dem Restau
rateur Richard Muscnlus Schülershof 13 ein S Georg
Conrad Walther Dem Schneidermstr August Meißner
Nathswerder 3a ein S Paul Dem Strafanstalts Aufseher
Max Hoppe am Kirchthor 16 eine T Jda Fanny Hedwig

Dem Zimmermann Hermann Schöneburg kl Ulrichstr 24
eine T Emilie Emma Dem Schlossermstr Carl Gebhardt
Bergg 2 ein S Gustav Dem Handarb Robert Stemmler
Ludwigstr 10 eine T Nanny Sophie Dem Dachdecker
Gustav Leidloff Moritzkirchhof 10 eine T Auguste Anna
Dem Handarb Carl Kannegießer Ackerstr 3 ein S Emil
Hermann Dem Modelltischler Otto Wachsmuth Unterb 7
eine T Marie Dem Lokomotivheizer Hermann Jäger
Lindenstr 13 eine T Martha Dem Schmied Oskar Ra
bitz eine S Friedrich Gustav Entb Jnstitut Dem Buch
drucker Gustav Eckart gr Steiustr 5 eine T Calharme
Elisabeth Dem Schmied Louis Mischur Schmiedstr 8
eine T Ernestine Rosa

Gestorben Des Postpacketträger Otto Schönbrodt Sohn
Emil Max 1 I 25 T Wörmlitzerstr 38 Des Bahnarb
Wilhelm Bäcker T Auguste Wilhelmine 9 M 30 T Raf
sineriestr 2 Der Kaufmann Königl Kommerzienrath Prä
sident der Handelskammer und Stadtrath a D Friedrich Wil
helm August Werther 69 I 11 M 21 T Martinsberg 3b

Des Bahnarb Friedrich König Ehefrau Amalie geb Bin
dernagel 60 I 2 M 5 T gr Brauhausg 29 Des Hand
arbeiter Gustav Meinig S Albert Franz Hermann 1 I 5M
10 T Oberglancha 24 Der Hufschmied Friedrich Wilhelm
August Frieß 67 I 2 M 8 T gr Steinstr 46 Der

Tagelöhner Andreas Mußhake 64 I 3 T Klinik Der
Musiklehrer Carl Rudolph Georg Günther 35 I 8 M 20 T
Klosterstr 10

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Den 4 Juni am h Fronleichnams

feste Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittags 9V Uhr Hoch
amt Nachmittags 2 Uhr Vesper In der Frohnleichnams
oktav ist jeden Abend 7V Uhr Andacht

Conrsbericht

von Iletnri oBerlin 1 Juni Preuß 4 Consols 104,40 Preuß
4V Consols 104,40 Landschaft 4 /o Centr Pfdbrfe 101,80
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 94,80 Russ 1880er
Anleihe 81,10 Russ cons 5 1884er Anleihe 95,40 Ungar
Goldrente 80,75 Oesterreich Credit Aktien 474,50 Diseonto
Comm Antheile 192,70 Deutsche Bank Aktien 146, Darm
städter Bank Aktien 141,90 Mainzer Stamm Aktien 106,70
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 195,25
Franzosen 488, Dortmunder Union Stamm Prior 53,50
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 226, Leopoldshaller St
Aktien 94,90 Kurz London 203,95 Oesterr Noten 164,10
Russische Noten 297, Tendenz fest Landschaft 3V Pfand
briefe 96,25 Sächs 4 /o Pfandbriefe 101,60

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

Thermometer
nach

LsliMs Rssam

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetrer

1 /6 2 Uhr 759,3 15,3 12,2 80 Gewitter

8 Uhr 759,9 11,9 9 5 85 wolkig

2 /6 7 Uhr 762,0 9,4 7 5 75 wolkig

Uebersicht der Witterung
Der Luftdruck ist über Britannien bis zu 770 inm gestiegen

während eine umfangreiche Depression über dem Ostseegebiete
lagert Im Nordseegebiete sind die nordwestlichen Winde auf
gefrischt und treten vielfach stark auf lieber Centraleuropa ist
öas Wetter kühl vorwiegend trübe im Norden vielfach regne
risch In Deutschland liegt die Temperatur im Binnenlande
bis zu 4 an der Küste bis zu 5 Grad unter der normalen

Die Temperatur in Celsius Graden ivar in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 10 Memel
j 10 Karlsruhe 14 München 13 Chemuitz i 12 Berlin 11
Paris 15

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 1 Juni
Abends 1,84 am 2 Juni Morgens 1,90

Mittwoch 5 Uhr Ueb f Damen Höhere
Töchterschule Eing Gartengasse8 R

Mater i
Mittwoch den 3 Juni

Neues Theater Therese Krones
Altes Theater Emilia Galotti

Mittwoch den 3 Juni Mittags
IS Uhr versteigere ich in Giebichen
stein ans dem Röderberge zwangs
weise gegen Baarzahlnng 1 Spiegel
1 ovalen Sophatisch 1 Sopha mit
braunem Bezng 1 Regulator eine
Handharmonika u 1 Waschtisch c

Gerichts Vollzieher in Halle a/S

Ovst Berpachtm g
Die diesjährige Obstnutzung der

Domaine rr e i K rK u Bor
werk sollFreitag den 5 J i

Vormittags S Uhr
in meinem Comptoir der Domaine
meistbietend verpachtet werden

Pachtbedingungen sind vorher im
Termin einzusehen

Friedeburg a/S ,denSS Mail88S
U

Ovst Berpachtung
Die diesjährige Obstnutzung in Trebitzer

sowie in Zeschwitzer Flur und der zur
Zuckerfabrik gehörigen in Rumpin soll

Donnerstag den 4 Juni
Nachmittag 3 Uhr

im schen Gasthofe hierselbst öffentlich meistbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden

Trebitz bei Wettin den 29 Mai 1885
I 5k i l it5

streichfertig in allen Nüaneen
Flchvode Lacke

mit und ohne Farbe sehr dauerhast u schnell
trocknend Maurer u Maler Farben
Firniß Terpentinöl Kienöl Leim
Gyps Cement u Pinsel empfiehlt billigst

Drogen und Farben Handlung
17 Ecke der Geiststraße

Llssvdrällko
M MMItuiiM

MÄ Il08tauiati0116n
nach bester und bewährter Coustruetiou

halten auf Lager und empfehlen

Keine Wanzen mehr
Apotheker Bennemann s

vertilgt sofort radikal alle Wanzen und
deren Brüt sowie alles Ungeziefer Fl

30 Pfg beiMin lleiM 39 Schmeerstr 39

Lis lis Ilsaus Waffer fabrieirt empfehlen zn jeder Tageszeit im Abonne
ment die Platte ca i IL für ZV Pfg außer Abonnement die Platte

Pfg die halbe Platte SO Pfg frei Hsus

SoNorsvassvr Z
in und grünen ist zu haben bei Herrn V kl Klausstraße Nr 1 und in unserer l Dessauerstraße 3

Vaass ck MtmAMZ

gediegenes v orzüg liches F abri kat empfiehlt
AiMgerstraße 92

Eine Partie und zurückgesetztsehr billig

Täglich
frische u saure Milch

Savs Vorkimk
Ein i eingerichtetesHierselbst mit Isi ii ie in I istbei geringer Anzahlung zn verkaufen durch den

Anctions Commissar und Gerichts Taxator
in Halle a S 1

Brüderstraße IS

Empfehle in großer Auswahl Mttlkvl in Nußb Mahag
Birke u Kiefer Durch kostenfreie Geschäftsräume in meinem Hause und eigne Werk
stätten sehr billige Preise Transport und Verpackung sranco

VI Tischlermeister Fleischergaffe S

Im Verlag von
in Halle a/S ist soeben erschienen

v Friedrich AIMd
weil Pastor zu St Nicolai in Leipzig

Ein Lebensbild
Nebst Anhang Ausgewählte Gedichte

von Fr Ahlfeld
Herausgegeben von H Ahlfeld Pastor

in Kassel
und I,i Routsch Pastor in Rossen

Mit v Friedr Ahlfeld s Porträt
Broschirt 4 Mk 50 Pfg

In Leinwändband 5 Mk 50 Pfg

Morgenandachten
aus den Predigten

von
v Friedrich Ahlfeldherausgegeben von Heinr Ahlfeld

Pfarrer in Kassel
Zweite Auflage

Brosch 4 Mk In Leinwandband 5 Mk
mit Goldschnitt 5 Mk 50 Pfg

Die Abendandachten find zu gleichem
Preise erschienen

Eichene Möbel wegen Aufgabe sehr
billig zu verkaufen gr Märkerstr S

Ein frommes schönes Pferd mit wenig
gebrauchtem Preschwagen zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

I ver k
Buchhändler Gräfe Magdeburg

Ä Güter Altmark ca 400 Mg u ca
200 Mg sollen wegen Aufgabe der Wirth
schaft mit Häusern womöglich in Halle
vertauscht werden

Stendal Hoockftr 1

IkrmIiMielm Miili
mit Garten Nähe der Bahn
zu kaufen gesucht

Anerbieten unter 2ü kGO
an die Exped d Bl erbeten

Mr di dstttovelli md Meratvitbetl veravtwortlIL l ball Blötz lS v l Hierzu Beilage
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